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Hintergrund 

Die Region Berlin-Brandenburg ist auf Grund der 
vergleichsweise geringen Jahresniederschläge, 
eines hohen Gewässeranteils und der Dominanz 
sandiger Böden mit geringer Speicherkapazität als 
besonders vulnerabel hinsichtlich der sich abzeich-
nenden Klimaänderungen einzuschätzen. Auch der 
Ballungsraum Berlin ist davon betroffen, durch die 
Aufheizung der Stadt während Hitzeperioden, mit 
den damit verbundenen gesundheitlichen Belas-
tungen sowie durch Starkregenereignisse mit der 
Folge kurzfristiger Verschlechterung der Gewäs-
sergüte. Die bisher schon absehbaren Klimatrends 
mit weiter zurückgehenden Niederschlägen im 
Sommer und der Zunahme von Extremwetterlagen 
lassen eine Häufung klimatisch kritischer Situatio-
nen und Entwicklungen erwarten.

Wegen der direkten Abhängigkeit der Land- und 
Forstwirtschaft von den klimatischen und standört-
lichen Rahmenbedingungen ist dieser Sektor beson-
ders von den Wirkungen des Klimawandels betrof-
fen. Auch die zahlreichen Fließgewässer, Seen und 

Feuchtgebiete in Brandenburg reagieren aufgrund 
der geringen Niederschlagsmenge hinsichtlich 
Wasserführung und Wasserqualität sensitiv auf kli-
matische Veränderungen sowie auf eine geänderte 
Nutzung der Wasserressourcen. 
  
Ziele des Projektes

Das gemeinsame Ziel der Projektpartner ist es, die 
Nachhaltigkeit der Land- und Wassernutzung in 
der Region unter veränderten Klimabedingungen 
zu sichern und die strategische Anpassungsfähig-
keit von Akteuren in Wirtschaft, Politik und Ver-
waltung an den sich abzeichnenden Klimawandel 
zu fördern. Aufgrund der zum Teil beträchtlichen 
regionalen und saisonalen Variabilität muss der 
vorausschauende Umgang mit neuen Risiken räum-
lich differenziert und regional abgestimmt erfol-
gen. INKA BB arbeitet daher regional-standörtlich 
oder betriebsbezogen in drei Untersuchungsregi-
onen, aber auch mit einem landesweiten, auf den 
gesamten Regelungsraum bezogenen Fokus. Die 
drei Untersuchungsregionen umfassen die Regio-
nalen Planungsgemeinschaften Spreewald-Lausitz 
und Uckermark-Barnim im Hinblick auf Landnut-
zung und Wassermanagement sowie die Metropole 
Berlin für die Bearbeitung der Gesundheits- und der 
Wasservorratsproblematik.
Konkret setzt sich INKA BB das Ziel, Unternehmer 
und deren Interessenvertretungen sowie politisch-
administrative Entscheidungsträger in die Lage zu 
versetzen, 

• sowohl innovativ mit klimawandelbedingten 
 Chancen und Risiken der Landnutzung als auch 
 des Wasser- und Gesundheitsmanagements 
 umzugehen,

Folgen extremer Niederschlagsereignisse



• geeignete Anpassungsstrategien in der Koope-
 ration von Wissenschaft und Praxis zu entwickeln 
 und dauerhaft zu implementieren sowie
• erprobte Anpassungsstrategien politisch admi-
 nistrativ oder institutionell zu unterstützen.

Da die Anpassungsstrategien einerseits die in INKA 
BB eingebundenen Akteure, andererseits auch 
weitere Partner in der Region Berlin-Brandenburg 
betreffen, versteht sich das Netzwerk selbst als 
lernende (Groß-)Organisation, die gleichermaßen 
Veränderungen beabsichtigt und aktiv gestaltet wie 
auch als Vorbild und Partner Lern- und Verände-
rungsprozesse initiiert und fördert. Hierfür werden 
die in der Region vorhandenen Kompetenzen von 
Forschungseinrichtungen, öffentlicher Verwal-
tung, Wirtschaftsunternehmen und Verbänden 
gebündelt.

Inhalte der Teilprojekte

INKA BB ist in 24 Teilprojekte gegliedert, die sich 
ihrerseits in den drei Handlungsfeldern Landnut-
zung, Wassermanagement und Netzwerksicherung 
zusammenfi nden.
Die Teilprojekte im Handlungsfeld Netzwerkent-
wicklung haben überwiegend Querschnitts- und 
Servicecharakter innerhalb des Gesamtnetzwerks 
und darüber hinaus. Damit schaffen und verste-
tigen sie institutionelle Innovationen und leisten 
methodischen Input.
 Im Handlungsfeld Landnutzung werden 
geeignete Anpassungsstrategien entwickelt, die 
mögliche negative Auswirkungen von Klimaände-
rungen auf die Landbewirtschaftung mildern und 
die Wettbewerbsfähigkeit des Sektors sichern. Diese 
Strategien zielen auf Innovationen und verändertes 
Handeln in den Betrieben, um unter sich ändern-
den Klimabedingungen mittel- und langfristige 
Entwicklungsperspektiven zu bieten. Ebenso 
werden exemplarisch Forschungsfragen bearbeitet, 
welche die Wechselwirkungen zwischen verschie-
denen Nutzungsmöglichkeiten der Landschaft 
unter veränderten Klimabedingungen zum Thema 
machen.
 Im Vordergrund des Handlungsfelds Wasser-
management steht einerseits die Entwicklung von 
wasserwirtschaftlichen Anpassungsoptionen auf lo-
kaler und regionaler Ebene, andererseits die Unter-
suchung technischer Lösungen für die Klimaanpas-
sung. Neben der Ausrichtung auf die Verbesserung 
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der Wasserverfügbarkeit werden auch Konzepte 
zur Regulation des Wasserbedarfs und institutio-
nelle/fi nanzielle Steuerungsmechanismen für ein 
klimaadaptives Wassermanagement entwickelt.

Vorgehensweise und Methodik

Das Verbundvorhaben beginnt mit einer Analyse-
phase, in der die Stärken und Schwächen der betei-
ligten Sektoren und Regionen und ihre Anpassungs-
möglichkeiten im Hinblick auf den Klimawandel 
erfasst und diskutiert werden. Darauf aufbauend 
konzipieren die Netzwerkpartner gezielt Anpas-
sungsmaßnahmen, die anschließend experimentell 
getestet werden. Die hierbei gewonnen Erfahrun-
gen werden vor dem Hintergrund aktualisierten 
Klimawissens bewertet sowie regional und bran-
chenspezifi sch zur Diskussion gestellt. Dies ermög-
licht die Aktualisierung und Differenzierung der 
Anpassungsmaßnahmen. Parallel dazu erfolgt der 
Wissenstransfer in die Praxis, aber auch in die breite 
Öffentlichkeit. Die abschließende Verstetigungs-
phase dient zur Überprüfung der Einbettung von
Anpassungsmaßnahmen in Handlungsroutinen 
und zur Institutionalisierung veränderter Strategi-
en im Dialog mit Politik und Praxispartnern. 

Projektpartner

Partner im Rahmen von INKA BB sind 12 For-
schungseinrichtungen aus Berlin und Branden-
burg, 15 Interessenverbände und mehr als 30 einzel-
ne Wirtschaftsunternehmen sowie eine Reihe von 
kommunalen Verwaltungen und Landesbehörden 
sowohl von Brandenburg als auch von Berlin.

Projektlaufzeit

Von Mai 2009 bis April 2014. 
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